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wunden. Eine N} Dorfgemeinschaft findet und äutert sıch ın der Mitverantwortung
für eines ihrer GHEeder, das dem Bösen verfallen ist, un!: gewınnt für den Schul-
dıgen das Heil Das ungemein gehaltvolle Büchlem hat einen unaufdringlichen, aber
doch sehr starken Bezug ZUT Gegenwart: böser Wahn VO:  o der kollektiven Schuld
wiıird hıer urchristliehem (Geiste 1ns Positive gewandt nach dem vroßen Paulus-

66wort „Wenn eın  Z .hed Jeıdet, leiden alle mıt
Freistadt 0.-Ö.) Dr. Josef Krims
Der beständige Zeuge (Gottes. Von L,  eOonNn Bloy. Fine Auswahl dem (‚esamt-

werk, herausgegeben VO.  \ Raijssa Marıtain, eingeleıtet VO.  w Jaques Marıtaiın. Deutsche
bersetzung VO.  S Henrtiette und Wolfgang Kühne. Salzburg 1953, Otto-Müller-

Verlag. Leinen geb 6 1 sFr. 13.70.
Die deutschen Bloy-Ausgaben überstürzen sıch fast. Begreiflich, War doch eın

Rufer iın der W üste, der neben Peguy meiısten Z Wiedererwachen des Christen-
ums 1mMm laisıerten VFrankreich beigetragen hat Eın Phiılosoph w1ıe  A Marıtain, eın Dichter
wıe Claudel, eın  mE Künstler wıe Rouault sind nıcht denkbar ohne Bloy. Man mMag S1C. In
den größeren Ausgaben seines Werkes stoßen der Apokalyptik seiner Gedanken-
ausbrüche, der seltsamen Verschmelzung VO:  s Erotik und Mystik, 1 dem unse-
SFOTENCH Nebeneinander VO.  — Zartheit un VWiıldheit, 1m 8  I} FENOMUMEN war Bloy
doch eın Mannn der Vorsehung. | S versteht 81C. VO.  > selbst, daß ıne Ausgabe, dıe den
Namen Marnıtailns Tägt, das Beste VO. Guten verbürgt.

Lınz z rof. Josef Knopp
Das und die Armut. Das des Armen und das Heil durch die Juden. Von

Leon Bloy. Mıt Beiträgen VO.  S Georges Bernanos, Raıssa Marıtain un! Karl Pfieger.
Heıidelberg 1953, F.-H.-Kerle-Verlag. Leinen geb 12.80.

Aus dem reichen Schrifttum Bloys (1846—1917) wurden w el bedeutsame Schriften
ausgewählt. Bloy, ge1n Leben lang unf ähig, ıne Stelle bekleiden, brachte sıch un
seine amıiliıe als Schriftsteller kümmerlhich durch, unterstutzt VO.  - seınen Freunden,
die uch nicht mıt Glücksgütern WAaren.,. Vom deutsch-französischen Krıege
her hat iıne Abneigung das „verpreußte Deutschland“ S 116), seine stän-
dıge GAnanzielle Notlage erbittert ıhn die Reichen, besonders die Haus-
besıtzer. Das cheinchristentum seiner eıt treibt ıhn a. sgeinen Zeiıtgenossen unNnanln-

genehme Dinge ın das Gesicht SagchHh, denn hat schon längst darauf verzichtet,
Anstoß vermeıden (S 386). Er gefällt 81C. In der Rolle des Propheten Jonas und
urnt ebenso wıe dieser Gott, weil der angekündigte Jag des Zusammenbruches nıcht
gemäß der Voraussage eingetroffen ist. Ich will dıe Bedeutung Bloys und die Rein-
eıt geliner Absicht iın seinem „rasenden Hunger nach jenen absoluten Wahrheiten,
ohne diıe uch WIT heute wıe ın Zukunft nıcht werden leben können“ (Vorwort), nıcht
herabsetzen, mulß ber doch Bedenken viele ußerungen dieses Bußpropheten
anmelden. An der Sprache Bloys hat schon mancher Anstoß ZSENOMMEN, Man wırd sıch
kaum erbaut fühlen, wWenn Jesus eın „anbetungswürdiger Bankrotteur der Ver-
zweit lung” genannt wiıird (S 388), wenln VO.  5 gewıssen Juden behauptet wird, 81€e selen
1m eigenen Urm konserviert (S 334), der wenn INa  > hest, die „göttliche Funktion
der Schöpferliebe bestehe anscheinend darın, diıe christlichen Schweine nähren,
nachdem S1€ die Säue der Synagoge geweldet hat“ (S 359).
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Der Kunst, Geschäft, Verführung. Herausgegeben 1n Auftrage der Katho-

lischen YFilmkommission für Österreich von Alfons Plankensteiner. Mıt fünt
graphischen Darstellungen. (Sehen Urteilen Handeln. Schriften des „ Volksboten“,
Nr. 3 Innsbruck—WVWien—München 1954, TyroLa-Verlag. Kart. 1Da

Eın eklatantes Beispiel für die geistige Freiheit 1m katholischen Raume ist die
Stellungnahme modernen Erscheinung „Kılm“, die Je nach Person und Kenntnis-
nahme zwıschen außerster Ablehnung und begeisterter Zustimmung schwankt.
die Abszisse verfolgen, die den Film als Ware in der Hand brutaler Geschäftsleute
durch viele Zwischenstadien bıs gefeierten Ausdrucksmittel hoher Kunst erkennt,
ob WITr ergriffen der Ordinate VO.  S unten nach oben, VOo zerstörenden teuflischen
Blendwerk bıs „Uurx Sprache des Jahrhunderts, die gelbst Transzendentes bild-
haft machen kann, nachgehen: Stellung beziehen ın diesem VOLr liegenden KOoor-


